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Görliger Anzeiger. 


M 7. Donnerſtag, den 10. Februar 1831. 


— nen 


5 Todesfälle. 

Gböklitz. In voriger Woche find allh. 2 Per: 
ſonen beerdiget worden, als: Frau Friedericke Eleo⸗ 
nore Böhme geb. Walther, weil. Mſtr. Gottlob 
Böhmes, B. und Tiſchlers allh., Wittwe, geſt. den 
2. Febr., alt 82 J. 10 M. 19 T. — Herrn Jo⸗ 


hann Gottlieb Dreßlers, B., Buchdruckerei ⸗Be⸗ 


ſitzers und Stadtviertels hauptmanns allh., und Frn. 
Friedericke Emilie geb. Volkert, Sohn, Adrian 
Volkmar, geft: den 1. Febr., alt 2 M. 6 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Heinrich Wilhelm Wohanke, 
B. und Schneider allh., und Frn. Auguſte Wilhel⸗ 
mine geb. Froſt, Sohn, geb. den 15. Jan., get. 


den 30. Jan., Guſtav Adolph. — Joh. Gottfried 


Schneider, B. und Stärkefabrikant allh., u. Frn. 
Chriſtiane Friedericke geb. Friedemann, Sohn, geb. 
den 10. Jan,, get. den 30. Jan., Franz Herrmann. 
— Carl Theodor Goß, Tuchbereitergeſ. allh., und 
Zen. Jullane Beate geb. Seifert, Tochter, geb. 
den 24. Jan., get. den 30. Jan., Juliane Alwine. 
— Johann Gottlieb Rauthe, Poſtillion allh., und 
Sen. Marie Roſine geb. Kerner, Sohn, geb. den 
23. Jan., get, den 30. Jan., Johann Gottlieb Au⸗ 
guſt.— Hrn. Joh. Gottlieb Weihmann, verabſch. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Königl. Preuß. Unteroffiz. allh., und Frn. Chriff, 
Magdalene geb. Richter, Sohn, geb. den 27. Jan, 
get. den 31. Jan, Johann Ernſt Louis. — Hrn. 
Auguſt Hellmich, Königl. Preuß Feldwebel bei der 
atın Comp. des ıflen Bataillon (Görlitzer) Zten 
Garde⸗Landwehr⸗ Regiment allh., und Fru. Carol. 


Emilie geb. Siegert, Tochter, geb. den 7. Januar, 


get. den 2. Febr., Bianka Pauline Marie. — Joh. 
Gottlieb Petzold, Zimmer hauergeſ. allh., und Joh. 
Dorothee geb. Rieſchke, unehel. Sohn, geb. den 20. 
Jan., get. den 30. Jan., Carl Auguſt Gaſtav. — 
Juliane Dorothee geb. John, unehel. Sohn, geb. 
den 22. Jan., get. den 30. Jan., Adolph Moritz. 
Friedericke Dorothee geb. Poſſelt, unehel Tochter, 
geb. den 3 1. Jan., get. den 4. Febr., Johanne Frie⸗ 
dericke Amalie. 


Wir koͤnnen die gewiß jedem Freunde der Ton⸗ 
kunſt ſehr angenehme Nachricht geben, daß der 
berühmte Kammer- Virtuos Ihrer Maj. der Erz⸗ 


herzogin Marie Louiſe von Parma, Herr Schalk, 


hier angekommen iſt und durch ein Concert auf 
dem Heinoſchen Gartenſaale, heut Abend um 7 
Uhr, den muſikliebenden Publikum, einen ſehr ge⸗ 
nußreichen Abend verſchaffen wird. Das ausge⸗ 
zeichnete Talent deſſelben und feine, die Bewun⸗ 


| 


N e 8 
derung aller Kenner und Kunſtfreunde erregende verſichert ſeyn kann, daß Herr Schalk auf ſeinem 
Virtuoſitaͤt auf dem Baſſet⸗ Horn iſt bereits in ſchwierigen Inſtrument das Unglaublichſte leiſtet. 
den vorzuͤglichſten Städten Deutſchlands mit dem Wir duͤrfen uns daher eine hoͤchſt angenehme Abend⸗ 
hoͤchſten Beifall anerkannt und in vielen Zeitun⸗ unterhaltung verſprechen. Görlitz d. 10. Febr. 1831. 
gen geprieſen worden, ſo daß jeder Kunſtfreund Die Redact. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
————— . —  n 
8 Avertiſſeme nt. N 
Nachdem das im Königl. Preuß. Antheil der Oberlauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene 
Guth Peters hain sub hasta geſtellt und über deſſen künftige Kaufgelder der Liquidation» Prozeß 
mit der $. 5. Tit. 61. der Prozeß Ordn. bezeichneten Wirkung, eröffnet worden iſt, werden alle etwas 
nigen unbekannten Realgläubiger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher 
Anſprüche auf den 7. März 1831 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor v. Gellhorn, auf dem Schloß hieſelbſt anſtehenden Termin ſich einzufinden und ihre 
Ansprüche anzuzeigen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an das Guth Petershain und 
deſſen Kaufgelder in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 16. May 1825 ſofort nach abs 
gehaltenem Liquidations⸗ Termin präcludirt und es wird ihnen damit in ewiges Stillſchweigen ſowohl 
egen den Käufer des Guths, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ollen, auferlegt werden. Glogau, den 26. October 1830. 8 f 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien 
0 und der Lauſitz. b, Götze 
5 a Bekanntmachung. 8 
Zaum öffentlichen Verkaufe der dem hieſigen Poſtmeiſter Johann von Oppel gehörigen, ſoge⸗ 
nannten Altmannſchen Aecker, Malthſchen Wieſe und Scheune, welche auf 4212 Thlr. 20 fgr. in Pr. Cour. 
zu 8 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzt worden, find im Wege nothwendiger Subhaſtation 
drei Bietungs⸗ Termine auf den 8ten December 1830, * 8 1 
a den gten Februar, und 
5 8 f den zoften April 1831, 8 | 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 5 4 - 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. » ER ER 
Görlltz, den 3. September 1830. Königl. Preuß. Landgericht.“ 
Bekanntmachun g. g 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tagearbeiter Johann George Gebauer gehörigen, unter 
Nr. 453. gelegenen und auf 320 Rthlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich 
abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bielungstermin 
au f den 16ten April 18331 s 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 2 N Rn 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 21. December 1830. 
5 Königl. Preuß. Landgeficht. 
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l 575 ; Edict al ⸗ Citation. 
Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht iſt in dem über den auf einen Betrag von 807 The; 
28 fgr. manifeſtirten und mit einer Schulden» Summe von 515 Thlr. 2 fgr. 1 pf. belafteten Nachlaß 
des hier verſtorbenen Tuchmachermeiſters Carl Gottlieb Koch am heutigen Tage eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf 1 5 ER 
BIER den fiebenten Mai 1831 Vormittags um 9 Ubr, ’ 
vor dem Deputirien Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Dr. Brotze, Höffner und Uttech, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
fltiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vertiefen 
werden, auch ihre Präcluſion in Gemäßbeit der Verordnung vom 16. Mai 1825 ſofort nach abgehalte⸗ 
nem Termine durch Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
Görlitz, den 11. Januar 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 
a ö x Bekanntmachung. 
Daß vor E. Wohllöbl. Waiſenamte der Königl. Sächſ. Stadt Löbau, im erhaltenen Auftrage E. 
E. und Hochweiſen Raths daſelbſt, der von weil. Herrn Raths⸗Scabin Karl Friedrich Chriſtian Bekel 
allhier, hinterlaſſene, vor dem Görlitzer nach dem Zittauer Thore belegene große Garten mit einem 
darinnen befindlichen, mit 2 Stuben, 2 Kammern, mit auslangendem Bodenraume und einem Lokale 
zu einem Stalle verſehenen Hauſe, welcher Garten eine ſehr vortheilbafte Lage hat, Futter für eine Kuh 
gewähret, für welche auch, wie gedacht, im Wohnhauſe ein Stall befindlich iſt, und in welchem Garten 
mehrere auderlefene Obſtbäume, Früh⸗, Spargel: und Blumenbeete vorhanden find, verkauft werden 
ſoll und daß 8 der neunte März 1831 
zum Bietungstermine angeſetzet worden iſt; ſolches wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, und werden 
zugleich alle und jede Kaufsluſtige, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl 
unter den Licitanten und daß nur bei Erlangung eines annehmlichen Gebots, der Zuſchlag des Grundſtücks 
erfolget, andurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an 
öffentlicher Rathsſtelle, vor Wohlgedachtem Waiſenamte legal, entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich legitimirte und mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, und nach erfolg⸗ 
tem Vortrage über die Kaufsbedingungen, wobei mit zu erwähnen iſt, daß vielleicht Ztel der Kauſſumme 
gegen Verzinſung geſtundet werden dürfe, ihre Gebote zu eröffnen, auch gewärtig zu ſeyn, daß nach 
Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden bis auf Magiſtratualiſche Genehmigung werde abgeſchloſſen 
werden. Da jedoch auf dem Fall, daß annehmliche Kaufgebote auf dieſes Gartengrundſtück nicht erfolgen 
ſollten, in dieſem Termine zugleich Gebote wegen Verpachtung deſſelben angenommen werden follen; 
fo haben ſich an dieſem Tage und zur angegebenen Zeit cautionsfähige Pachtluſtige einzufinden, ihre dies⸗ 
fallſigen Gebote nach vorgängiger Bekanntmachung der Pachtbedingungen zum Protokolle zu geben und 
ſich weitern Beſcheides zu verſehen. Löbau, am 7. Febr. 183. Ad Mandatum, 
5 ; Waiſenamts⸗Canzlei daſelbſt. 
A 5 Bekanntmachung. * 
Daß der in Nr. 6. angezeigte Verkauf des von weil. Herrn Raths⸗ Scabin Karl Friedrich Chri⸗ 
ſtian Bekeln allbier, in der Budiſſiner Gaſſe hinterlaſſenen Bierhofs⸗Grundſtücks auf dem Wege den 
freiwilligen Subhaſtation, wozu der 9, März dieſes Jahres terminlich angeſetzt geweſen, wegen bereits 
zealifirten Verkaufs dieſes Grundſtücks feinen Fortgang nicht hat, wird kiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Löbau, den 7, Febr. 1831. Ad Mandatum, Waiſenamts⸗Canzlei daſelbſt. 
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Bebufs der Stefubhaftation des 9 5 Nr. 11, zu Förſtgen belegenen gen ſchen Windmüßlen⸗ ; 
Grundſtücks, welches nach der diesfalls aufgenommenen Taxe auf 493 Thlr. 9 ſgr. 2 pf. taxirt ic, haben 7 
wir an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Lang » Delfa einen peremtoriſchen Licitationstermin auf 2 

den 28. April c. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt und laden hiermit zu dieſem Termine zahlungsfähige Kaufluſtig e vor. 

Die aufgenommene Taxe kann an hieſiger Gerichtsamtsſtelle ſo wie an Gerichtsamtsſtele zu u 
Oelſa e werden. Rothenburg, den 27. Januar 1831. 

Das Gräfl. zur Lippeſche e Lang = Delfe mit Föeſtgen. 
e r. 


Mit höherer Genehmigung fol das auf der im Sohrwalde gelegene, zur hieſigen Pfarrwiedemuth 
gehörigen Wieſe befindliche Holz, auf dem Stamme an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. ei Bietungsterminen ſetzen wir hiermit 

den 12. und den 26. Februar * Vormittags 8 Uhr an, 
und bemerken: daß den 12., die Eichen und Birken, von 2 bis 4 Stärke, und den 26. die zum Reſſg⸗ 
ſchlage geeigneten Beſtände, an Eichen und Birken, verſteigert werden ſdllen. 1 
Kaufluſtige wollen ſich in den Terminen an Ort und Stelle einfinden. 
Sobra, den 1. Februar 1831. Das Kirchen ⸗ Collegium deſetb g. 


Aufforderung. Diejenigen, welche im Laufe des Jahres 1830 Lieferungen oder Arbeiten für 
die Zuchthaus⸗Oeconomie beſtritten haben und noch unbezahlt geblieben ſeyn ſollten, haben ihre Forde⸗ 
rungen binnen 10 Tagen geltend zu machen. Görlitz, den 6. Februar 1831. Rt 

„Königl. Zuchthaus = Direction. 


Die Einlagen auf Bücher von Nr. 1 bis mit 220 an die ſeit dem Jahre 1822 beſtehende hieſige Sparkaffe 
können, wenn die Einleger fie zurück zu erholten wünſchen oder vielleicht in die neue Oberlaufttziſche Spar⸗ 
kaſſe überzutragen wünſchen, alsbald, jedoch ohne weitere Zinſen als bis 3r. December 1830 , weil ſpätere 
Zinſen vu nicht gefällig fü find, baar gegen Abgabe der in Händen habenden Quittungsbüchel zurück er⸗ 

oben wer en. a 
1 CCC re 
f hee nahe an der Stadt gelegene Sun 1 verpachtet werden. Ahe Auskunſt 5 
b darüber ertheilt das Dominium Nieder ⸗ 

CCC RR CHR HR OHRREHRR RR SRG ERROR ee „„ r dee N 
Ein Clavier ſteht zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Auctions ⸗ Anzeige Montags, den 14. Febr. c. und folgenden Tag, ſollen in dem Gaſt⸗ 
bofe zur goldnen Krone Nr. 124. in der obern Etage vorn heraus, von früh 9 Uhr an, ein Glasſchrank, 
Commoden, Tiſche, Stühle, Laden, Kupfer e und Zinageräthe und mehrere andere Effecten gegen gleich 
baare Bezahlung verauctioniret werden. Görlitz, den 8. Februar 1831. 
Müller, verpfl. Auctionator, 


Untertiht in Damen = Puparbeiten. 

Eine Dame in geſetzten Jahren, welche ſich während eines langjährigen Aufenthaltes in Wien gründ⸗ 
liche Kenntniſſe und Fertigkeiten in allen Arten Damen⸗ Putzarbeiten erworben, und daſelbſt, wie auch 
in Dresden ſchon längere Zeit Unterricht in benannten Arbeiten mit dem beſten Erfolge ertheilte, worüber 
ſie die rühmlichſten Zeugniſſe vorlegen kann, iſt bereit, auch hier ſelbigen für ein Honorar von vier. 
Thaler in ſechs Wochen, täglich zwei Stunden, nach einer neuen Methode ſo zu ertheilen: 
daß nach Verlauf dieſer Zeit jede ihrer Schülerin im Stande iſt, jede Haube, Hut u. ſ. w. nach neueſter 
Fagçon und von jedem beliebigen Stoffe zu verfertigen. Ihr Aufenthalt hierſelbſt if nur von un 
Dauer. Das N in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 
. (Hierzu ine ee) 


N N x 2 1 7 * d 74 


Beilage zu „NE 7. des Görliger Auzeigers. 
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 Donnerfag, den 10. Februar 1831. 8 b 


En gliſche Thran⸗Wichſe, 
welche das Leder beſtens conſervirt, if in Büchſen zu billigem Preis angekommen, und le ſich 
damit zu gefälliger Abnahme F. A. Köge 
e Stralſunder Bratheeringe Mere Bricken, Cervelat⸗Wurſt und Capern en und 
hr In en ; J. S. Schmidt am Untermarkte. 

In dem Haufe Nr. 790. vor dem Naßthore find eine Stube, mehrere Kammern, Hausraum und 
einige Boden, wo möglich im Ganzen, auf künftige Oſtern zu vermiethen; das Nähere iſt beim Züch⸗ 
nermeiſter Bühne am Untermarkte zu erfahren. 

Auf dem grünen Graben Nr. 916, iſt Oſtern eine Stube zu vermſethen; Näheres bei 
a fi N: Fin ſter. 
= Ergebenſte Einladung. N 
Bevorſtehenden Faſtnachts⸗ Sonntag und Dienſtag wird bei Unterzeichnetem Concert und nachher f 
Tanzmuſik gegeben werden, der Anfang iſt Nachmittags um 4 Uhr, Dienſtags aber um 5 Uhr; das 
Enttee a Perfon iſt 13 far.) Mit warmen Pfannenkuchen, Blinzen und Meißner Fommeln, nebſt an⸗ 
derm Backwerk wird beſtens aufwarten. Um zahlreichen Zuſpruch wird * „Dein 0. 
Ergebenſte Anzeige. 8 
Daß Sonntag, als den 13. und Dienstag, den 15. Febr., bei Unterzeichncter Tanzmuſik gehalten 
werden wird, macht hierdurch ergebenſt bekannt. C. verw. Baumeiſter. 
Ergebenſte Einladung. 
Dienſtag, den 18. Februar, als den Faſtnachts ⸗ Tag, werde ich vonftümmige Janitſcharenmuſik, 
ſo wie alle Sonntage, holten, um gütigen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhauspachter, 
Avertiſſement. 5 
AUnterzeichnete fertiget alle Gattungen von Damenputz im neueſten Geſchmack für die billigſten Preiſe, 
und empfiehlt ſich mit ſolchen E. hochgeehrten Publiko zur geneigten Abnahme. 
Görlitz am 24. Jan. 1831. Aug. Adam, Brüdergaſſe, in Hrn. Neumanns Bierhofe. 
Ein Bäcker » Lehrling wird geſucht; von wem? erfährt man in der Expedition des Görl. Anzeigers. 


Daß ich vom 1. Februar nunmehro Brod zum feilen Verkauf backe, zeige ich hiermit ergebenſt an 
und bitte, da ich alles Mögliche zur Zuftiedenheit a 91 7055 thun werde, um zahlreichen Zuſpruch. 
Nieder⸗Langenau, den 3. Febr. 183 1. Carl Heinr. Schneider, Müllermeiſter. i 
Am 26. Jan. c. iſt auf der Straße zwiſchen Kodersdorf und Mückenhayn eine Winde gefunden. worden; 
wer ſich hierzu gehörig legitimiren kann, kann ſolche in Empfang nehmen bei dem Bauergutsbeſitzer 
George Mühle zu Siebenhufen. 

Von Görſit bis Ober⸗ Neundorf iſt Donnerſtags/ als den 27. Januar c. eine dreigehguſige fi filberne 
Toſcen⸗ Uhr verloren worden, der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige i in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers gegen eine Belohnung von 2 Shlen. abzugeben. 

Auf ein Dominium wird ein Schäfer geſucht, wilder einmengt und gute Jeugniſſe aufzuweiſen hat, 
derſelbe kann ſogleich antreten; das Nähere erfährt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei. 


5 Eine Ausgeberin und ein Verwalter werden = ein Dominium geſucht; das 1 iin der Dreß⸗ f 
lerſchen he zu erfahren. 5 


in en * „ % | 
Dem Looſen nach treffen, die dietjährige Faſten⸗Zeit über, die Pretzel⸗Bäckerei, die erſten: Mſtrz 


Auguſt Weiſe in der Steingaſſe, die zweiten: Mſtr. Prietzel und die dritten: Mſtr. Letzſch in der Neiß⸗ 
gaſſe, und werden von Jedem derſelben, wee seife den Zten Tag neubackne en Va 


Montag als den 7. Februar, iſt von der Naßgoſſe bis auf die Dbergaffe eine Taſche mit 3 Thlrn⸗ 
nebſt einem Stubenſchlüſſel verloren gegangen; da es eine arme Soldaten⸗Frau betrifft, und fie es erſt 
in Empfang für ihre drei Kinder erhalten hat, ſo werden alle dringend gebeten, die es gefunden haben, 

ihr daſſelbe wieder zuzuſtellen. Mar. Dor. Schäfern, wohnh. auf der Obergaſſe. 


Juͤr die bei hieſiger Stadt zurückgeblieben nothleidenden Familien der einberufenen Landwehrmäns 
ner, find an freiwilligen Beiträgen. ferner eingegangen: 

Bon Herr Ferdinand Schmidt 4 Thlr. Herr P. S. S. 1 Thlr. Herr Conr. Struve 1 Thlr. N 
Dir. und Juſtizr. Fiſcher 1 Thlr. Herr Sup. Prim. I. Janke 1 Thlr. 10 fgr. Herr H. S. und F. 
1 Thlr. 10 fer. Herr B— 51 Thlr. Herr Synd. L. 3 Thlr. Herr Guſtas Schmidt 15 ſgr. Herr 
Aſſeſſor Moſig monatl. Beitrag 20 fgr. Herr v. W— e 15 fgr. Fraͤul. Louiſe Schmidt 15 fgr. TOM: 
Hoͤniſchin 5 tar. Frau N. 10 ſor. Summa: 8 Thlr. 10 fgr. 

„10 = war Gaffen: Beſtand verblieben, 


f 18 = 20 fgr. zuſammen. 
Davon erhielten Folgende, jede 15 for. Frau Gebhard. Schrader. Weiſe, Iſte. uh 
1 Praſſin. Kloß. Tiffe. Hirche. Froͤmter. Biſchof. Bäder. Wiebach. Thiebel. Jackſch. Deck⸗ 
81105 Knothe. Neumann. Göldner. Pudiz. Frenzeln. Finde. Jacob. Tittfach. Wendler. Gründel. 
Weiſe, te. Baͤnſchke. Kern. Schulz. Losnitzer. Pollnik. Keberle. Ruͤffer. Scheibe. f 
Summa 17 Thlr. 15 ſgr. verbleiben in Caſſa 1 Thlr. 5 far. 
Goͤrlitz, den 9. Febr. 1831. Die Armen ⸗ Verpflegungs⸗ Deputation. 


Ich liege feit 4 Wochen gänzlich krank darnieder und kann mir nichts verdienen, muß daher mild⸗ 
thätige Herzen in Anſpruch nehmen, mich in meinem Elende mit etwas wenigen zu Wefers der 
Höchſte möge Vergelter ſtatt meiner ſeyn. Görlitz, den 8. Februar 1831. 

Frau verw. Klemmtin, in Nr. 793. vor dem Spital⸗ Thore. = 


Da mein Mann am 29. v. M. in feinen Berufs⸗Geſchäften fortging, um ſich etwas zu verdienen, 
weil bei mir Entbindungs⸗Umſtände eintraten, ſolche auch am vergangenen Sonnabend in ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit glücklich erfolgten, und ich ſelbigen nach ſeinem Verſprechen erwartete, er aber nicht kam, ſondern 
geſtern Nachmittags ein Garnhändler aus Daubitz ihn mir krank anheim brachte, weil er ſchon einige Tage 
dort krank gelegen und gerne nach Hauſe ſich verlangt hatte, und er heute früh um 2 Uhr aller ange⸗ 
wandten ärztlichen Hülfe ungeachtet ſeinen Geiſt unter vielen Schmerzen und Leiden aufgeben mußte, ich mich 
daher bei jetziger Lage in ganz hülfs bedürftigen Umſtänden befinde, fo erſuche ich mitleidige und wohlthuende 
Herzen, daß Sie meiner auch eingedenk ſeyn möchten, und mir eln Schärflein zufließen laſſen wollten. 
Der Höchſte wird ja reichlich vergelten, dem, der ſich nothdürftigen Armen erbarmet. 

e den 8. Hebes 1831. verw. N. Langin, 
wohnhaft b.i Mſtr. Richter in der Ober⸗ Langengaſſe Nr. 17. 


Bei Hoffa ann und Campe iſt erſchienen: 


Karte von Polen. Preis 6 gr., SE 
diese iuminiete Karte, welche das Königreich nach der jetzigen Gränze, dann wie es vor ſeiner Zerſtücke⸗ 
lung 1772 war und in feiner Glanzperiode varſtellt, iſt allen Gebildelen und Zeitungsleſern vorzüglich 
zu der Zu haben in in as 

Buchhandlung von Edwin Schmidt in 5 
(Hierzu eine litetarſſche Beilage.) 


